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©oué gcfcblagen

Tu toirft ftaunen, lieber SRebelfbaf*
tcrlefer, bafj fo etroaë möglid) fein
foffte, uub bod) ift cë fo, trotjbem bic
(£oué=Sctjre nodj fo jung ift. ©o=
eben ift nämlid) eine nod) biel groß*
artigere ©ntbeefung gemadjt roorben,
bie fürgfidj in bem $nferatenleil ber
9Î. ft. ft. befannt gegeben tourbe.
©ort ftanb nämlid) gu fefen: 3Ba=
tum finb ©ie nerbôê?" unb bic
Sfntroort barauf lautet: SBeif ©ic trotj
beë billigen SßreifeS beu beroär)rten
Söfdjabbarat ft nod) nidjt ge*
fauft fjaben!

SBeldj' (jerrftdje 5ßerfbetitben er»
öffnen fidj unê ba. Mit getretföfdj3
abbaratcu roirb bic sJicrbofität, bie fo
böfe ©eifjel unfereê Soïfcë, bcfämbft!
Safb roirb ftd) fjoffentlidj aud) ein
9Jîâufefalfen=gabrifant finben, roefdjer
im ©taube fein toirb, mit feinen £ßro=
bitftett ber îiibcrfulofc auf beu Seib
git rüden. Hub getoife liefeen fictj and)
bic gefürdjteten SJÎigrâne» unb Dfms
iitadjtsaufällc unferer Tarnen mit
cinein neu erfunbenen Dtafierabbarat
ofjitc toeitereê befeitigen, toenn baê
SJÎeffer rtdjttg angetoénbet toirb. Hub
toarum foffte man nidjt aud) mit
©djufjrteftefn bic fä'ftigen tftröbfe gum
S3crfd)ininbcu bringen föunen. ©o
toirb cë tocttevgcfjett, bië man über=
Ijcitbt feine Äranfrjeiten mefjr fennen
toirb unb bic Sfergtc gang uberffüffig
toerben. Tiefe müfjten bann eben einen
neuen Seruf ergreifen, g. S^. afë 3\e=

flamcfadjfuubigc für bert Sertrieb bon
Söfdjabbaratett, SJiänfejalfcn^ 9tauev=
meffern, SdjufjnefteTn ufto. ufto., gu
toelcbem ^toetfc natürfidj audj bie nte=
bigintfdtjen gafuftäteit unferer §odj=
fdjufen entfbredjenb auëgubauen toä=

reu. SJean fiefjt affo, bie SBiffen»
fdiaft fdjreitet rüftig bortoârtê, nnb bc»

reitê ift (Toué uub Tv. Qsifenbortlj
überfebt.

©otoobl bpfitifdj afê aud) botfêtoirt»
fdjaftlidj toirb natürlidj bic neue SJÎe»

tbobe bev $h:anffjeitê»Serbinberung
cbcnfaffë ganj getoalttge Umtoäljitn»
gen Ijerborrufen. Teint nadjbem cê

überfjaupt feine Fronten mefjr geben
toirb, braudjen toir aud) bic ßranfen»
berfidjerung nidjt mebr, bic bod) nur
©efb foften toürbe. Unb bebenfe cim
maf, fieber Sefer, um toiebief bic
SBefjrfraft unferer Sfrmee fteigen loivb,
toenn baë ftorfpê bev Sanität über*
ffüfftg ift. Tem ©enerafftabe toirb
bann nur nod) übrig bleiben, im
Wriegêfaffc bic ©tetbttdjfett infolge
Sdjufe» ober ©ttdjberfefmng gu bctfjitt»
bent, unb baë foffte bod) nad) äff' ben
toetteren ©rrungenfdjaften auf bem
©ebieie ber ^anftjeitêberfjinberunq
aud) ermögltdjen faffen, bieffeidjt burd)
Sßatentierung einer neuen gufefcfjtoetfe»
©albc. Tarnt toirb fidjer aud) unfere
etoige Sleutrafität am beften garantiert

fein, benn unfere Sfrmee loivb um
begtoutgbar, toeil ttnftcvbfid).

©ë gefjt fjaft nidjtê über gefdjeite
Seute!! u\u

(£tbcjcnöfftfct)e ^ommifftonen
gu Sifê»S»arta febi fidj'ê fein
©ei ©ubbe, gtfdj unb Sraten;
Ta fauu mau billig Äurgaft fein
Unb nebenbei beraten.

vUt Qcngelberg ift eê aud) fdjön,
Trum fiefjt man Ähnnmiffronen
Stttdj bovtfjin mr Seraiung gefjn
Unb gav nidjt übel toofjttcn.

Sfudj in 3ermatt läfet eê ftcfj leben
©elbft für bertoöfjnte fiewn
Taê Soff mufe nur baë Stcif'gclb geben
Uub tut eê, ad), fo gern! ©.

SI £>cr ®ram #elt<etia§
Geine Srauer ofjitc SJÎafe

SBurmt int Çerg Çetbetiaê,
(ifjvgci;, Steib uub büi're Sd;am.
Sldj, uub ift eê nidjt infam:
SKI unb jebeë glücft ifjr loofjf,
Sdjtefeen, gufebafl ©oal auf ©oofj,
Stet/t boran beim Sllf'oljol:
Sîur üm eineë ffefjt beu ficvvu
Sic umfonft: um ciueu Stern
Unter beu Tramatitern.

Uub fte überfegt fidjê toofjl:
SBaë fann beult beim Sflfoljol,
©djiefeen, gufebafl toidjtig fein?
SKunbtoert 9utfjc Qcit Serein
Taë, baë iftê. Taê fagt Vernunft:
(Sine Tramenfdjreibergunft
pidjert nur bic 3U toadjS fünft.
Tiefe loivb unë gang intern
Siô gum Äcru bic grage flär'u
Sèa cfj Sßoffbambfbramatifern.

Toef) fdjon balb in fjöfjerm SJîafe

SBiirgt'ë baë £>crg .ficfbetiaë.
ifjrem SSIiçf bfeibt'ë nicbt berfjefjlt:
Slm SSerein fjat'ê nicbt gefefjft.
Unb fic botjrt unb boljvt fidj ein:
Sfötjlicb ruft fic: Sldj, icb ©tein
Tadjt nicfjt cfj ait ben Serein:
©fetdj entftefjn foll ein Fongern
Slffer SRütter, bic gebär'n
Äiitbet gu Tvantatifcvit!

Sfdj, baë Wntc liegt fo fern
grou'n, ffefjt nad) Tramatifern!

$ *T oui Jeimann

«Battante 1925
(UJîetobie : SKorgenrot, SKorgenrot) jr. si,

î rommelfdjlog, Sromiucffdjlag,
SBirbclft mir gum gcfteëtag,
93afb toirb Sauf uub Sont erfdjaïïen,
Tann mufj idj im gcftgitg toalfen,
(: ^dj unb mandjer ÏDcagiftvat :).

Cfj toie fefjr, otj toie febr
greit idj mid) auf biefe Gcfjv,

©eftern ©djü|enreben fdjtoang icb,
ficutc 2uvitcvvcigcn grüfe idj,
\: ÜRorgen gilt'l bem ©täbtetoofjl :).

Taimu ftiff, barum ftifl
güg icfj midj toie 'ë Soif cë lui 11;

sJittn fe toiff tdj toeiter feften,
Aïolj fein mit ben anbern ©aften,
( Safe in atitlj' baê Dtatfjauë fein :).

Steber Scebelfpalter!
ftm Sfmtëbfatt beë fôantottê Sfar=

gûn bout 11. ^ufi 1925 ftanb m fefen,
bafe ber ©eridjtêbrâfibent bev ©e=
meinbe ßufm foigenbeê (Sefudj au baê

©ertdjt ftellte:
Taë ©cridjt tooffe fcftffcllcu ftnb ber

Séfïagte fjabe aumerfenucu, bafe ber

aufjerèfjefidjç Sater beê am 11. Sfbrif
1925 geborenen St f ä g c r ê S. S. fei
uub eê fei bVm Seffagten bev Âînabe
irriter ©tanbeêfoftjen gugufbredjen.

tutm, beu 7. ^uft 1925.
T a s *>5 c v i cfj t s p v ä f i b i u 1 1 1

Qcê ifi immerfjin atterïennenêtoert,
bafe ber Sfîeugeborenen feinen Sater
auf biefem SBege fefbft auêfinbig madjt.
Tie gorm bev Slnflage bürfte
intereffieren. Sielleidjt toeife bev ©eridfjtë
fuäfibeut genouete Sfttgoben gu madjen
ob bev Säugfing feine Ätage burdj bc=

fimbere StrJ feineê ©cfdjrcicë, ober

fonfttoic bofumentieren fonnte. iS.

*
Unfcbulbta

Sofeb fiiibcv", feit bc Pfarrer giuu
eue Smtv, icfj Ijait bänn gfjört, oafe

obv i mijucv Sfcbigi grebt bäub."
,;éntfcrjulbigeô ©ie, fievv Sfaicrtt. ^dj
toeife nüt berbo. Taë mueë mer int
©cfjfaf baffievt frj." jeq>i

*
©rfcJbroerenb

fiänb Sic nüt gfjört bo bem neuefte
©fanbat?" 9ici." 3Baê? Tic
©fàjtdjt tft bodj gang in xV)vcv 9îâd)i
baffievt!" Taë dja fdjo ftj. Sfbcr

ntt) grau ift fjaft i bc gcvte." jttpi
*

©rbliebe Söelafluncj

ftn unferm ©täbtdjen toirb lUtähv»
lieh ein ^ugcnbfcft abgcfjaltcit. Tic
ftäbtifdjen Äinbcv bürfen au biefem
lag il)vc IKitfdniler auê beu S3t>rorten
ginn Sfcittageffen einfaben, toaë ftetë
mit beibfeitiger greube gefcrjiitjt-

So fam beute vidjtig meine Soditcv,
im tjolbctt Sitter bon 10 ^arjtctt, gur
2üvc bcvctngcfattft:

Tu Sapa toir bürfe« SHuber
einfaben mm SWittageffcn; auf meine
Pfaffe tvifftë Jiiitfc biev ÜKäbd)eu
unb ein Sttbf abcv idj fjab bem

Setjrer fdjon gefagt, iaj toiff beu Sub!"
^cfj fäcfjefte ob. ber SBafjf.
SJÎeine grau ntdjt. Sic bemerfte mit

einem gängfidj überflüffigen Slfgcut:
©ang ber Saba, ba ficfjtê maitë

toieber!"
SBiefo?" frage tdj. ft dj fjätte bedj

genau baë ©egenteil getan." jr.

r Restaurant

HÂBIS-MOYAL
Zürich

Spezialitätenküche

1')

Cou« geschlagen

Du wirst staunen, lieber M'belspal-
tcrleser, daß sv ctwas möglich seiu
svllte, und dvch ist es sv, trohdein die
Cvuk-Lehre noch so jung ist.
Soeben ist nämlich eilte noch diel
großartigere Entdeckung gemacht worden,
die kurzlich iu deut Inseratenteil dcr
N. Z. Z. bekannt gegeben wurde.
Dort stand nämlich zu lese»: Warnm

sind Sie nervös?" und dic
Antwort darauf lautet: Weil Sie trvtz
des billigen Preises den bewährten
Löschapparat F noch nicht
gekauft habeu!

Welch' herrliche Perspektiven
eröffnen sich uns da. Mit Feuerlöschapparaten

wird dic Nervosität, die so

böse Geißel unseres Volkes, bekämpft!
Vald wird sich hoffentlich auch ein
Mäusefallen-Fabrikant finden, welcher
im Stande sein wird, mit seinen
Produkten der Tuberkulose auf dcn Leib
zu rücken. Und gewiß ließen sich anch
die gefürchteten Migräuc- nnd Ohn-
niachtsanfällc unserer Damen mit
einem nen erfundenen Rasierapparat
ohne weiteres beseitigen, wenn das
Messer richtig angewendet wird. Und
warum sollte man nicht anch mit
Schuhnesteln die lästigen Kröpfe zum
Verschwinden bringen können. So
wird es weitergehen, bis man
iiberhanpt keine Krankheiten me hr keil nen
wird und die Aerzte ganz überflüssig
werden. Dicsc müßten dann eben cincn
ncucn Berns ergreifen, z. B. als Re-
klamefachknndige für dcn Vertrieb vvn
Löschapparaten, Mäusefallen,
Rasiermessern, Zchnhnestcln nsw. usw., zn
welchem Zwecke natürlich anch die
medizinischen Fakultäten unserer
Hochschulen entsprechend auszubauen wä
ren. Man sieht also, die Wissen
schaft schreitet rüstig vorwärts, und
bereits ist Com'' nnd Dr. Eiseiwarth
überlebt.

Sowohl Politisch als anch Volkswirt'
schaftlich wird natürlich die neue Mc
tbode der Krankhcits-Bcrhindcrnng
ebenfalls ga»; gewaltige Umwälzungen

hervorrufen. Dcnn nachdem cs

iiberhanpt keine Kranken mehr geben
Wird, branche» wir anch dic Krankcn-
vcrsichcrnng nicht mehr, dic doch nnr
Geld kosten würde. Und bedenke
cinmal, lieber Leser, nm wieviel dic
Wehrkraft nnserer Armec steigen lvird,
wcnn das Korps dcr Sanität
überflüssig ist. Dem Generalslabe lvird
dann nnr noch übrig bleiben, im
Kriegsfalle die Sterblichkeit infolge
Schuß- oder Stichvcrlehnng zn verhindern,

nnd das sollte doch nach all' den
weiteren Errungenschaften auf dein
Gebiete der Krankheitsvcrhindcrnng
anch ermöglichen lassen, vielleicht durch
Patentierung einer neuen ^nßschweiß-
Salbc. Tann wird sicher anch nnscrc
ewige Neutralität am besten garantiert

sein, denn nnsere Armec wird
nilbezwingbar, weil unsterblich.

Es gcht halt nichts iiber gescheite
Leute!! l>-,>

Eidgenössische Kommissionen
^n Zils Maria lcbt sich's scin
Bei Snppe, Fisch nnd Braten ;

Da kann man billig Kurgast sein
Und nebenbei beraten.

^n Engclbcrg ist es anch schö»,
Drum sieht man Kommissionen
Anch dorthin ',»r Beratung gehn
Und gar nicht übel wohnen.

Auch in Zermatt läßt es sich leben
Selbst für verwöhnte Herrn
DaS Boll mnß nnr das Reis'geld geben
Und tut es, ach, so gern! S.

M Der Gram Helvetias
Eine Trailer ohne Maß
Wurmt im Her; Helvetias,
Ehrgei;, Neid nnd bitt'rc Tcham.
Ach, nnd ist cs nicht infam:
All nnd jedcs glückt ihr Wohl,
schießen, Fußball Goal auf Goal!,
Tlcht voran bcim Alkohol:
Anr »m eines ficht dc» Hcrr»
Tie umsonst: nm cincn Ttern
Unter den Dramatikern.

llnd sie überlegt sichs Wohl:
Was kann dcnn beim Alkohol,
Schießen, Fußball wichtig sein?
Mnndwcrk Ruhe Zeit Verein
Das, das ists. Das sagt Bernnnft:
Einc Dramenschrciberznnft
Sichert nnr die Zu wachs knnst.
Dicsc lvird uns ganz intern
Bis zum Kern die Fragc klür'u
Na ch B o l I d a m P fdr a m a t i k e r n

Doch schon bald in Höhcrm Maß
Würgt's das Hcrz Helvetias.
jhrein Blick bleibt'v nicht verhehlt:
Am Perein hat's nicht gefehlt.
lind sic bohrt nnd bohrt sich cin:
Plöblich rnft sie: Ach, ich Ttcin
Dacht nicht ch an den Bcrein:
bleich cutslehn soll cin Konzern
Allcr Miittcr, dic gebär'n
Kinder zil Dramatikern!

Ach, das Gnte liegt so scrn

Fran'n, ficht nach Dramatikern!
Paul Hmmmn

Variante 1925
(Melodie: Morgenrot, Morgenrot) ?r

Trommelschlag, Trommelschlag,
Wirbelst mir zum Festestag,
Bald wird Pauk' uud Horn erschallen,
Dann muß ich im Festzng lvallcn,
(: Jch nnd mancher Magistrat :).

Oh wic schr, oh wie sehr
Fren ich mich auf diese Ehr,
Gestern Schühcnreden schwang ich,
<xnte Tnrncrreigen grüß ich,

t,: Morgen gilt's dcm Städtewohl :).

Tarn», slill, darum still
Füg ich mich wie 's Volk cs will;
Nnn so will ich wcitcr scsten.
^roh seilt mit den andern Gasten,
(- Laß in Ruh' das Rathaus sein :).

Lieber Nebelspalter!
Im Amtsblatt des Kantons Aargan

vom l l. Jnli 1925 stand ;n lese»,
daß der Gerichtspräsident dcr
Gemeinde Knlm folgendes Gesuch ait das
Bericht stellte:

Tas Bericht wollc fcslsicllcn n»d der
Beklagte habe anmcrkcnnen, daß der

außereheliche Batcr dcs ain ll.. April
1925 geboreit^n Klägers B. B. sei

und cs sei d'em Beklagten der Knabe
unter Standesfoljzcn zuzusprechen.

Knlm, deu 7. ^nli k925.
D a s (^ e r i ch t s p r à s i d i n > n

Es isi immerhin anerkennenswert,
daß der M'ngcborencn seinen Batcr
ans dicsem Wege selbst ausfindig macht.
Tie Form der Anklage dürfte inte^
ressicren. Bielleicht weiß der Gerichts
Präsident genancre Angaben zn »lachen
ob der Tängling seine Klage durch
besondere Art scincs Geschreies, odcr

sonstwie doknmcntiercn konnte. ^r.
-«-

Unschuldig

Losed Hnbcr", scit de Pfarcer znm
cne Bnnr, ich han dänn ghört, vaß
^hr i myner Prcdigi grcdt händ."
Entschnldigcd Tie, Hcrr Pfarrcr. Jch
weiß niit dcrvo. Das mnes mcr lm
Schlaf passiert sy."

5-

Erschwerend

Händ Sic nüt ghört vo dcm neucste
Skandal?" Nci." Was? Tic
l^sclncht ist doch ganz ln Lchrcr Mlchi
passiert!" Das cha scho sy. Abcr
my Fran ist halt i de Ferie." Ac,-i

Erbliche Belastung

In nnscrm Städtchen lvird illsähr-
licb cin ^ngendscst abgehalten. Die
städtischen Kinder dürfen an dicscm
Tag ihre Mitschüler alls dcn Borortcn
zum Mittagessen einladen, WaS stcls
mit beidseitiger Frcnde gcschi.chr.

Zo kam hcnle richtig meine Tochtcr,
im holden Nltcr von 10 Jahren, znr
Türe hereingesanst:

Tn Papa wir dürfen Kinder
einladen zum Mittagessen; ans meine
Klasse triffts^fünfe vicr Mädchen
nnd ein Bnb! aber ich hab dem

Lchrcr schon gesagt, ich will dcn Bub!"
Jch lächelte ob dcr Wahl.
Meine Fran nicht. Sic bemcrUc mit

cincm gänzlich überflüssigen Akzent:
Ganz dcr Papa, da sichts mans

wieder!"
Wieso?" sragc ich. ^ ch hättc dvch

gcnan das Gegenteil getan." zr.

Surick

îjpeàlitiitealrilcl,,-
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